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7. Verbandstag des SFIV 

Förderprogramme 
greifen meist nicht 

OM Werner Thiele zum neuen Landesinnungsmeister gewählt 
Podiumsdiskussion mit hochkarätigen Teilnehmern aus der Politik 

W ein b ö h I a (sa). Mit übergroßer Mehrheit wählten die anwesenden 74 Delegierten FM 
Werner Thiele, Obermeister der Innung Chemnitz/Mittelsachsen, auf dem 7. Verbandstag 
des Sächsischen Fleischer-Innungs-Verbandes (SFIV) am 26. April 1997 in Weinböhla bei 

. Dresden zum neuen Landesinnungsmeister. FM Thiele hatte dieses hohe Ehrenamt seit dem 
Tode des unlängst verstorbenen LIM Herndt Schüttig bereits amtierend ausgeübt. Den Auf­
takt für den Verbandstag bildete eine Podiumsdiskussion der 74 Delegierten mit Vertretern 
aus Wirtschaft und Politik. 

"Für uns kleine Handwerksbetriebe sollen zahlrei- mittelständische Betriebe ab 1999 mit einer 20pro­
che Vergünstigungen wegfallen, während sich die zentigen Förderquote bei Investitionen rechnen. 
Unternehmen mit hohen Gewinnen sozusagen die "Wir haben doch nach der Wende alle investiert, 
Y ß :r:u:t. @.;nfil;'}:uÖ!,n 1ci\nnBn.'~ _ e rl\ffnet.e _Ble ischermeister '111m '1U,I:!A ... ""',:O ..... "#'Inlc .. ;n.n ",non 1=4'lplc:~h_ llT1c1 UTllrc:tUl~_ 

Rüstiger Oldtimer als rollende Werbung 
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NFZ Seite 8 Marketing & Öffentlichkeitsarbeit 

Die "Persönlichkeit U des Betriebs nach außen darstellen 

Corporate Design per Mausklick 
NFZ-Serie: Wie man Briefköpfe, Visitenkarten ete. selbst gestaltet - Teile II und III 

Das Logo allein ist nicht alles. Der gesamte Brief­
bogen sollte dem Empfänger mitteilen, mit wem 
und welcher Firma er es zu tun hat. Dieser Beitrag 
führt Sie Schritt für Schritt zum p~rfekten Ge­
schäftsbrief mit Word für Windows. 

Den Bogen raushaben 
Wie schon beim Entwurf des Logos sollten Sie bei 
der Gestaltung des Briefpapiers ein paar Richtlini­
en beachten: 
• Beim Schriftverkehr mit Kunden und offiziel­
len Stellen können Sie auf die Einhaltung von 
DIN-Normen nicht mehr verzichten. Die wichti­
gen Maße der DIN-Norm eines Briefes lauten: 
Absenderzeile: 51 mm oberer Rand; 20 mm linker 
Rand; Obere Falzmarke 105 mm; Die Zeile "Ihr 
Zeichen ... ": 112 mm; Lochmarke: 

Anzeige - _ _____________ _ 

~ndasia 

Pfefferbeißer® 
'Die Original-Würzung ~~~I 

nur bei INOASIA! 
Indasia Gewürzwerk GmbH 49124 GMHütte 
Tel (05401) 33726 Fax (05401) 33788 

148 mm; Untere Falzmarke: 210 mm: Nur wenn 
Sie sich an die Angaben der DIN (Deutsche-In­
dustrie-Norm) halten, ist die Adresse in Fenster­
umschlägen garantiert vollständig zu lesen. 
• Der Empfänger soll Sie und Ihre Firma auf 
den ersten Blick erkennen, ohne lange nach dem 
Absender suchen zu müssen. Stellen Sie deshalb 
Ihr Erkennungsmerkmal (Logo und Absender) in 
der richtigen Größe an den richtigen Platz. Nor­
malerweise ist das oben rechts. Besonders wenn 
Ihr Brief beim Empfänger in einem Ordner lan­
det, ist es wichtig, daß Sie Ihr Logo oben rechts 
plazieren. Beim Durchblättern ist Ihr Schreiben 
somit wesentlich schneller auffindbar . Achten Sie 
unbedingt darauf, daß der Empfänger nicht durch 
eine zu aufwendige Gestaltung abgelenkt wird, 
sondern sofort den Beginn des eigentlichen 
Schreibens findet. 
• Denken Sie daran, daß Sie in Ihrem Schreiben 
nicht mehr als zwei verschiedene Schriften ver­
wenden. Sonst wirkt das Schreiben unruhig und 
unübersichtlich. Weniger ist mehr! Dieser Grund­
satz trifft auf sämtliche Bestandteile eines Brief­
bogens zu. Gehen Sie sparsam um mit Farben, 
verschiedenen Schriften und grafischen Elemen­
ten. 
1. Die Seitenränder 
- Zum Einstellen der Seitenränder öffnen Sie 
das Menü "Datei". Wählen Sie den Eintrag "Seite 

schnell eingefügt. Das Zeichen (der lange Binde­
strich) entstammt einem Sonderzeichensatz 
- Ziehen Sie einen Positionsrahmen auf (Menü 
"Einfügen", Positionsrahmen) 

Öffnen Sie das Menü "Einfügen" 
- Wählen Sie den Eintrag "Sonderzeichen" 
- Suchen Sie in der angezeigten Sonderzeichen-
tabelle (die Schriftart "Symbol" muß ausgewählt 
sein) den langen Bindestrich 
- Klicken Sie auf die Schalt fläche "Einfügen" 
- Verlassen Sie das Fenster mit einem Mauskliek 
auf "Schließen". 
- Verkleinern Sie den Positonsrahmen propor­
tional, dabei muß der Bindestrich im Rahmen 
vollständig sichtbar bleiben 
- Die erste Falzmarke muß 10,5 cm vom oberen 
Blattrand entfernt plaziert werden. Geben Sie bei 
der exakten Plazierung für den vertikalen Ab­
stand 10,2 cm ein. Der horizontale Abstand der 
Falzmarke ist vom verwendeten Drucker abhän­
gig. Versuchen Sie den Bindestrich so weit wie 
möglich zu plazieren (z. B. 0,6 cm) 
- Ist die erste Falzmarke richtig plaziert, klicken 
Sie auf den Positionsrahmen und kopieren Sie den 
Rahmen in die Zwischenablage und plazieren Sie 
die neue, untere Falzmarke bei 20,7 cm. Das Glei­
che machen Sie für die Lochmarke bei 14,5 cm. 
3. Ort, Datum 
- Positionieren Sie die Einfügemarke im Adress­
feld in der Zeile "Ort". 

Öffnen Sie das Menü "Format" 
- Klicken Sie auf den Eintrag "Tabulator" 
- Geben Sie ins Feld "Tabstop-Position" den 
Wert 16,5 cm ein 

Aktivieren sie die Option "Rechts" 
Verlassen Sie das Fenster mit "OK" 
Drücken Sie die Tabulatortaste 
Schreiben Sie den Ort, das Komma und fügen 

sie ein Leerzeichen ein 
Öffnen Sie das Menü "Einfügen" 

- Wählen Sie den Eintrag "Datum und Uhrzeit" 
- Klicken sie auf das gewünschte Format 
- Aktivieren Sie die Funktion "Als Feld einfü-
gen" 
- Mit "OK" werden Ihre Einstellungen ins Do­
kument übernommen 
4. Einfügen des mit Core\ Draw erstellten Logos 

Ziehen Sie einen Positonsrahmen auf 
Öffnen Sie das Menü "Einfügen" 
Wählen Sie den Eintrag "Grafik" 
Geben Sie den Pfad an, in dem Ihr Logo liegt, 

oder kopieren Sie es über die Zwischenablage in 
den Positonsrahmen. 
- Positionieren Sie Ihr Logo an der gewünschten 
Stelle. 

Klein, aber oho: Visitenkarten 
Visitenkarten sind nur etwa 9 x 5 cm groß, und 
doch genügt im Idealfall ein Blick, und der Emp­
fänger erinnert sich an Sie. Wir zeigen, wie Sie Ih­
re Ideen am einfachsten in die Tat umsetzen kön­
nen. 

streikt vielleicht Ihr Drucker. Das Idealgewicht 
für Visitenkartenpapier liegt bei etwa 240 bis 
300 g/ qm, solches Papier wird aber nur in der 
Druckerei eingesetzt. Außerdem müssen Papier 
und Design zueinander passen. Wählen Sie einen 
farbigen Untergrund, müssen die Farben etwa des 
Logos damit harmonieren. 

Bevor wir uns ans Werk machen, wollen wir uns 
nochmals den Grundsatz des Corporate Design in 
Erinnerung rufen. Eigentlich sollte schon auf den 
ersten Blick die Verbindung zwischen den Kom­
ponenten unserer Geschäftsausstattung erkennbar 
sein. Entweder das Logo, die Schriftart oder die 
Farbgebung unserer Visitenkarte soll auch auf 
dem Briefpapier zu finden sein. Das gibt ein ein­
heitliches Bild und verstärkt den Wiedererken­
nungseffekt. 
Beachten Sie bei der Kreation Ihrer neuen Visiten­
karte bitte unbedingt folgende Grundregeln: 
• Achten Sie darauf, daß der Hintergrund nicht 
zu dunkel ist. Das betrifft häufig schon die 
Papierwahl 
• Auf der Visitenkarte sollten Sie am besten nur 
eine Schriftart, höchstens aber zwei einsetzen. Al­
lerdings darf der Name in einer anderen Schriftart 
erscheinen 
• Denken Sie daran, daß Sie mit kleinen Schrift­
größen zwar Platz sparen, dem Empfänger Ihrer 
Karte aber wenig Freude machen 

Alois Wastlhuber 

Beispielstraße 1 0-81373 München 
Tel.: 0891999999 Fax: 089J888 888 
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Kompetente Kundenberatung 

Beispiel für eine zum Briefbogen passende Visiten­
karte. 

• Auf folgende Informationen sollten Sie auf 
Ihrer Visitenkarte nicht verzichten: 
Firmenname 
Vor- und Nachname 
Adresse (komplett mit Straße, Postleitzahl und 
Ort) 
Telefonnummer, Faxnummer, e-Mailnummer 
(falls vorhanden) 
So geht's mit Corel Draw: 
1. Öffnen Sie ein neues Dokument (DIN A4, 
Hochformat) und ziehen Sie ein Rechteck mit der 
Größe 9 x 5 cm auf. Für genaue Maße sorgt die 
Anzeige in der Statuszeile 
2. Wichtig ist, daß Sie den Rahmen für die Visi­
stenkarte in jedem Fall weiß oder mit einer Farbe 
füllen, sonst ist die Karte durchsichtig und die 
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Corporate identity 
selbst gemacht 

In die!kr Artikelserie gibt Diplomingenieur 
un~M~tzgermeister Jürgen SteinmaßI Tips, 
Anregungen und Hilfestellungen, um eine 
komplette Ausstattung von Geschäftspa­
pieren selbst zu entwerfen. Zur Realisie­
rung der zahlreichen Variationsmöglichkei­
ten hat er sich für zwei unterschiedliche, 
preisgünstige Programme entschieden, die 
zudem zwischenzeitlich zur Standards oft­
ware nahezu eines Jeden Computers gehö­
ren: Corel Draw und Word für Windows. 
Auch wenn Sie bei Ihrer Arbeit ein anderes 
Programm bevorzugen, kommen Sie mit 
der Anleitung zurecht. Einfache GrundJ,a­
gen eines Zeichen- und Textverarbeitungs­
programms reichen aus . 
Folge 1: Worauf ist beim Entwurf eines 
Logos zu achten? 
Folge 2: Aus den Logos wird fertiges Brief­
papier. 
Folge 3: Auf Visitenkarten ist wenig Platz. 
Wir zeigen, wie Sie ihn am besten nutzen. 
Folge 4: Die Geschäftsausstattung für Ihre 
Corporate-identity-Umsetzung wird mit 
Faxbogen und Kurzbrief komplett. 

müssen Sie die Komponenten der Visitenkarte zu 
einer Gruppe verbinden. Vereinen Sie dazu die 
Elemente mit "Bearbeiten/ Alles Anwählen" und 
"Anordnen/Gruppieren". Anschließend machen 
Sie den Rahmen unsichtbar und wechseln im Me­
nü "Ansicht" in den "Umrißmodus" . Jetzt zeigt 
Corel Draw nur die Umrisse der Elemente. Aber 
keine Sorge, Sie haben lediglich die Ansicht geän­
dert. 

5. Die fertige Visitenkarte muß vervielfältigt wer­
den. Da sie bereits gruppiert ist, genügt ein Maus· 
klick, um sie zu aktivieren. Kopieren Sie das Ori­
ginal mit ,,<Strg Einfg>" und fügen es durch vier­
maliges ,,<Umschalt Einfg> ein". 

6. Plazieren Sie die fünf Visitenkarten so, daß je­
weils die obere Kante der unteren Karte mit der 
unteren Kante der oberen Karte verschmilzt. 

7. Den Kopiervorgang wiederholen Sie, bis die 
Seite mit zehn Visitenkarten optimal gefüllt ist. 

8. Da eine Visitenkarte keinen Trauerrand haben 
soll, Sie den Ausdruck aber möglichst exakt zer· 
schneiden wollen, fügen wir Schnittmarken ein. 
Diese müssen sowohl senkrecht als auch waag­
recht exakt auf den Rändern der Visitenkarten, 
auch zwischen den Karten, liegen. Dazu aktivie­
ren Sie das Linienwerkzeug "Freihandlinie" und 
klicken Sie außerhalb der Seitenbegrenzungen auf 
das Dokument. Anschließend halten Sie die Strg· 
Taste und ziehen eine Senkrechte bzw. Waage­
rechte über die gesamte Seite. Ein weiterer Klick 
und die Gerade muß nur noch genau plaziert wer­
den. So konstruieren Sie alle neun Linien. Nun 
aktivieren Sie den Visitenkartenblock und rücken 
ihn mit "Anordnen/Nach vorn setzen" in den 
VornpnrTnnn nncl clip S,,,hnittlinipn "incl nnT nC\"h 



nur bei INDASIA! 
Indasia Gewürzwerk GmbH 49124 GMHülte 
Tel (05401) 33726 ' Fax (05401) 33788 

148 mm; Untere Falzmarke: 210 mm: Nur wenn 
Sie sich an die Angaben der DIN (Deutsche-In­
dustrie-Norm) halten, ist die Adresse in Fenster­
umschlägen garantiert vollständig zu lesen. 
• Der Empfänger soll Sie und Ihre Firma auf 
den ersten Blick erkennen, ohne lange nach dem 
Absender suchen zu müssen. Stellen Sie deshalb 
Ihr Erkennungsmerkmal (Logo und Absender) in 
der richtigen Größe an den richtigen Platz. Nor­
malerweise ist das oben rechts. Besonders wenn 
Ihr Brief beim Empfänger in einem Ordner lan­
det, ist es wichtig, daß Sie Ihr Logo oben rechts 
plazieren. Beim Durchblättern ist Ihr Schreiben 
somit wesentlich schneller auffind bar . Achten Sie 
unbedingt darauf, daß der Empfänger nicht durch 
eine zu aufwendige Gestaltung abgelenkt wird, 
sondern sofort den Beginn des eigentlichen 
Schreibens findet. 
• Denken Sie daran, daß Sie in Ihrem Schreiben 
nicht mehr als zwei verschiedene Schriften ver­
wenden. Sonst wirkt das Schreiben unruhig und 
unübersichtlich. Weniger ist mehr! Dieser Grund­
satz trifft auf sämtliche Bestandteile eines Brief­
bogens zu. Gehen Sie sparsam um mit Farben, 
verschiedenen Schriften und grafischen Elemen­
ten. 
1. Die Seitenränder 
- Zum Einstellen der Seitenränder öffnen Sie 
das Menü "Datei". Wählen Sie den Eintrag "Seite 
einrichten" . 
- Die Registerkarte "Seitenrände{"" ist bereits 
aktiv. Stellen Sie die erforderlichen Werte in den 
Feldern ein. Oben 5,1 cm; unten 2 cm; links 
2 cm; Rechts 2,5 cm. 
- Verlassen Sie das Fenster "Seite einrichten" 
mit einem Mausklick auf "OK". 
2. Loch- und Falzmarke 
Diese unauffälligen und praktischen Helfer sind 

Alois Wasdhuber 
Flelscherfachgeschäfl 

BelS"plelstraße " 0·81374 MOnchen 
Tel., 0891 999 999 F." 089/888 8S8 
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Kurzbrier 

LJ zur Kenntmsnahme 
!j zur Erledigung 
r:l zur Rucksprache 
~ gemEß Besprachung 

Mit freundlichen Grußen 
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:J zur Weilerbeerbeltung 
~ zur Stellungnahme 
:J zum VerbleIb 
., gemaß Telefon 

So könnte Ihr fertiger Briefbogen aussehen. 

" 

•• 

Positionieren Sie die Einfügemarke im Adress­
feld in der Zeile "Ort". 

Öffnen Sie das Menü "Format" 
- Klicken Sie auf den Eintrag "Tabulator" 
- Geben Sie ins Feld "Tabstop-Position" den 
Wert 16,5 cm ein 

Aktivieren sie die Option "Rechts" 
Verlassen Sie das Fenster mit "OK" 
Drücken Sie die Tabulatortaste 
Schreiben Sie den Ort, das Komma und fügen 

sie ein Leerzeichen ein 
Öffnen Sie das Menü "Einfügen" 
Wählen Sie den Eintrag "Datum und Uhrzeit" 
Klicken sie auf das gewünschte Format 
Aktivieren Sie die Funktion "Als Feld einfü-

gen" 
- Mit "OK" werden Ihre Einstellungen ins Do­
kument übernommen 
4. Einfügen des mit Corel Draw erstellten Logos 

Ziehen Sie einen Positonsrahmen auf 
Öffnen Sie das Menü "Einfügen" 
Wählen Sie den Eintrag "Grafik" 
Geben Sie den Pfad an, in dem Ihr Logo liegt, 

oder kopieren Sie es über die Zwischenablage in 
den Positonsrahmen. 
- Positionieren Sie Ihr Logo an der gewünschten 
Stelle. 

Klein, aber oho: Visitenkarten 
Visitenkarten sind nur etwa 9 x 5 cm groß, und 
doch genügt im Idealfall ein Blick, und der Emp­
fänger erinnert sich an Sie. Wir zeigen, wie Sie Ih­
re Ideen am einfachsten in die Tat umsetzen kön­
nen. 
Eine gut gestaltete Visitenkarte ist etwas Besonde­
res und erregt Aufmerksamkeit. Nachdem bereits 
ein Logo und ansprechendes Briefpapier gestaltet 
wurde, wollen wir nun unsere Geschäftsausstat­
tung um diese wichtige Komponente erweitern. 
Jeder kennt das Problem. Nach dem Besuch der 
IFF A wird die Zuordnung Gesprächspartner - Vi­
sitenkarte oft zu einem Rätselspiel. Das kommt 
vor allem daher, daß gerade in der Geschäftswelt 
eine Uniformität der Visitenkarten Einzug gehal­
ten hat. Der Vorteil daß man sich weitgehend auf 
eine Normgröße geeinigt hat, verkehrt sich späte­
stens dann zum Nachteil, wenn auch das Design 
dem Einheitsblock zum Opfer fällt. Oberster 
Grundsatz ist dabei meist ein möglichst seriöses 
Erscheinungs bild. 
Leider wird "seriös" häufig mit langweilig und 
ideenlos verwechselt. Allenfalls Designer und 
Grafiker wagen sich mit ungewöhnlichen Karten 
an die Öffentlichkeit. Warum eigentlich? Natür­
lich, von Graifkern erwartet man Visiten~arten, 
die Kreativität und Phantasie repräsentieren. 
Doch sind dies nicht die Attribute, die wir uns 
auch gerne auf die Fahne schreiben? Sind wir 
nicht der Meinung, daß wir unserer Konkurrenz 
immer eine Idee voraus sind? 
Es gibt also genügend Gründe, sich Gedanken 
über die eigene Visitenkarte zu machen. Da sich 
bei .visitenkarten allgemein das Scheckkartenfor­
mat durchgesetzt hat, bleibt wenig Spielraum, um 
sich von den üblichen Karten abzuheben. Daher 
sollte jeder einzelnen Komponente Beachtung ge­
schenkt werden. 
Das Papier spielt für die Visitenkarte eine wichti­
ge Rolle. Es beeinflußt die Wahl des Druckmedi­
ums, der Farbe und nicht zuletzt das Gefühl, das 
der Empfänger hat, wenn er Ihre Visitenkarte in 
die Hand nimmt. Ist das Papier zu leicht, wirkt 
die Karte lappig, ist es zu schwer, also zu dick, 

größen zwar Platz sparen, dem Empfänger Ihrer 
Karte aber wenig Freude machen 

Alois Wastlhuber 

BeIspielstraße 1 D-81373 München 
Tel.: 0891999999 Fax: 0891888 888 
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Kompetente Kundenberatung 

Beispiel für eine zum Briefbogen passende Visiten­
karte. 

• Auf folgende Informationen sollten Sie auf 
Ihrer Visitenkarte nicht verzichten: 
Firmenname 
Vor- und Nachname 
Adresse (komplett mit Straße, Postleitzahl und 
Ort) 
Telefonnummer, Faxnummer, e-Mailnummer 
(falls vorhanden) 
So geht's mit Corel Draw: 
1. Öffnen Sie ein neues Dokument (DIN A4, 
Hochformat) und ziehen Sie ein Rechteck mit der 
Größe 9 x 5 cm auf. Für genaue Maße sorgt die 
Anzeige in der Statuszeile 
2. Wichtig ist, daß Sie den Rahmen für die Visi­
stenkarte in jedem Fall weiß oder mit einer Farbe 
füllen, sonst ist die Karte durchsichtig und die 
Schnittlinien sind auf dem Ausdruck sichtbar 
3. Kopieren Sie Ihr Logo über die Zwischen ablage 
in das neue Dokument und passen Sie die Größe 
an. Achten Sie dabei aber darauf, daß die Propor­
tionen beibehalten werden. Verteilen Sie die Text­
elemente auf mehrere Blöcke, z. B. Adresse und 
Name. Die getrennten Textobjekte können auf 
diese Weise unabhängig voneinander verschoben 
werden. 
4. Entspricht der Entwurf Ihren Vorstellungen, 

ues 
"Anordnen/Gruppieren". Anschließend machen 
Sie den Rahmen unsichtbar und wechseln im Me­
nü "Ansicht" in den "Umrißmodus". Jetzt zeigt 
Corel Draw nur die Umrisse der Elemente. Aber 
keine Sorge, Sie haben lediglich die Ansicht geän­
dert. 

5. Die fertige Visitenkarte muß vervielfältigt wer­
den. Da sie bereits gruppiert ist, genügt ein Maus­
klick, um sie zu aktivieren. Kopieren Sie das Ori­
ginal mit ,,<Strg Einfg>" und fügen es durch vier­
maliges ,,<Umschalt Einfg> ein". 

6. Plazieren Sie die fünf Visitenkarten so, daß je­
weils die obere Kante der unteren Karte mit der 
unteren Kante der oberen Karte verschmilzt. 

7. Den Kopiervorgang wiederholen Sie, bis die 
Seite mit zehn Visitenkarten optimal gefüllt ist. 

8. Da eine Visitenkarte keinen Trauerrand haben 
soll, Sie den Ausdruck aber möglichst exakt zer­
schneiden wollen, fügen wir Schnittmarken ein. 
Diese müssen sowohl senkrecht als auch waag­
recht exakt auf den Rändern der Visitenkarten, 
auch zwischen den Karten, liegen. Dazu aktivie­
ren Sie das Linienwerkzeug "Freihandlinie" und 
klicken Sie außerhalb der Seiten begrenzungen auf 
das Dokument. Anschließend halten Sie die Strg­
Taste und ziehen eine Senkrechte bzw. Waage­
rechte über die gesamte Seite. Ein weiterer Klick 
und die Gerade muß nur noch genau plaziert wer­
den. So konstruieren Sie alle neun Linien. Nun 
aktivieren Sie den Visitenkartenblock und rücken 
ihn mit "Anordnen/Nach vorn setzen" in den 
Vordergrund, und die Schnittlinien sind nur noch 
an den Rändern sichtbar. 

9. Jetzt können Sie Ihr fertiges Werk ausdrucken. 
Am einfachsten trennen Sie die Visitenkarten mit 
einer speziellen Schneidevorrichtung. In allen Ko­
piergeschäften finden Sie eine derartige Maschine. 
Für ca. 80 Mark können Sie ein solches, sicherlich 
sinnvolles Gerät kaufen, das Sie auch beim 
Schneiden von Handzetteln (DIN A5) gut gebrau­
chen können. 

Traumnoten für Frischgeflügel 
Geflügelverzehr im Aufwärtstrend 

Bonn (ppi). Der Verzehr von Geflügelfleisch liegt 
mit einer durchschnittlichen jährlichen Zuwachs­
rate von 3 Prozent seit 1990 in einem kontinuierli­
chen Aufwärtstrend. Bis zum Jahr 2000 rechnet 
man deshalb mit einem Konsum von gut 15 kg 
pro Kopf der Bevölkerung. Doch könnte er auch 
noch deutlich darüber liegen, denn vor allem bei 
der Nachfrage der Privathaushalte scheint es noch 
weitere Wachstumsreserven zu geben. 
Während nämlich Geflügelfleisch in früheren 
Jahren vor allem im "Außer-Haus"-Bereich im­
mer beliebter geworden war, hat sich diese Ent­
wicklung seit 1994 umgekehrt. Nach CMA-Zah­
len stieg der Haushaltskonsum von Geflügel 1995 
gegenüber dem Vorjahr um 7,5 Prozent und da­
mit fast doppelt so schnell wie der Gesamtmarkt. 
Dieses Ergebnis wurde in den ersten 8 Monaten 
1996 nochmals um 7 Prozent übertroffen. 
Für 18 Prozent der westdeutschen Bevölkerung 
und für 25 Prozent der Bürger der neuen Bundes­
länder zählen Geflügel bzw. Geflügelgerichte zu 
den Lieblingsspeisen. Geflügel gilt beim Verbrau­
cher als besonders gesundes Fleisch. Hinzu 

-... 

kommt seine spezielle Eignung im Haushalt auch 
bei solchen Personen, die wenig Zeit für langwie­
rige Zubereitungen haben, wie dies insbesondere 
bei jüngeren Menschen häufig der Fall ist. 

Gegenüber der gefrorenen Ware wird Frischgeflü­
gel insgesamt deutlich positiver vom Konsumen­
ten gewertet. Bei der Einstufung nach Ge­
schmack/Genuß, Gesundheit und Qualität erhält 
Frischgeflügel geradezu Traumnoten. Das Wachs­
tum beim Geflügelfleischverbrauch wird deshalb 
auch besonders vom Frischgeflügel getragen. 

1995 entfiel bereits fast ein Drittel der Nachfrage 
auf diese Angebotsform. Im ersten Halbjahr 1996 
betrug das Wachstum von Frischgeflügel über 20 
Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum, 
nach 15 Prozent Zuwachs 1995. CMA-Prognosen 
gehen davon aus, daß bis Ende des Jahrtausends 
Frischgeflügel einen Anteil von rund 40 Prozent 
am gesamten Geflügelfleischabsatz halten wird. 

Gefragt sind insbesondere Geflügelteile, die in­
zwischen rund 70 Prozent des Frischgeflügel­
marktes ausmachen. 


